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(54) Strahlregler

(57) Die Erfindung betrifft einen Strahlregler (1, 2, 3,
4, 5, 6) mit einem Strahlreglergehäuse (8), das (8) um-
mittelbar oder unter Zuhilfenahme eines Zwischenhal-
ters (12) in das Auslaufende (9) einer sanitären Auslauf-
armatur (10) einsetzbar ist, wobei am Außenumfang des
Strahlreglergehäuses (8) oder des Zwischenhalters (12)
ein Außengewinde (13), eine Bajonett-Ausformung oder
dergleichen Steck-/Drehverbindungsteil vorgesehen ist,
welche(s) mit einem Innengewinde (14), einer Bajonett-

Einformung oder dergleichen komplementären Steck/
Dreh-Gegenstück am Auslaufende (9) der Auslaufarma-
tur (10) lösbar verbindbar ist. Für den erfindungsgemä-
ßen Strahlregler ist kennzeichnend, dass am Auslauf-
stirnendbereich des Strahlreglers oder des Zwischenhal-
ters zumindest eine Handhabe (15, 16, 17) zum manu-
ellen Erfassen des Strahlreglers (1, 2, 3, 4, 5, 6) bezie-
hungsweise des Zwischenhalters (12) zwecks Ein- und
Ausschrauben aus der Auslaufarmatur (10) vorgesehen
ist (vgl. Fig. 30).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Strahlregler mit ei-
nem Strahlreglergehäuse, das unmittelbar oder unter Zu-
hilfenahme eines Zwischenhalters in das Auslaufende
einer sanitären Auslaufarmatur einsetzbar ist, wobei am
Außenumfang des Strahlreglergehäuses oder des Zwi-
schenhalters ein Außengewinde, eine Bajonett-Ausfor-
mung oder dergleichen Steck-/Drehverbindungsteil vor-
gesehen ist, welche(s) mit einem Innengewinde, einer
Bajonett-Einformung oder dergleichen komplementären
Steck-/Dreh-Gegenstück am Auslaufende der Auslauf-
armatur lösbar verbindbar ist.
[0002] Aus der DE 10 2005 010 551 B4 der Patentan-
melderin ist bereits ein Strahlregler der eingangs erwähn-
ten Art bekannt, dessen Strahlreglergehäuse als eine in
das Auslaufende einer sanitären Auslaufarmatur ein-
setzbare Einsetzpatrone ausgestaltet ist. Am Außenum-
fang des Strahlreglergehäuses ist dazu ein Außengewin-
de vorgesehen, das mit einem komplementären innen-
umfangsseitigen Innengewinde am Auslaufende der sa-
nitären Auslaufarmatur lösbar verbindbar ist. Dabei ist
der vorbekannte Strahlregler derart tief in das Auslau-
fende der Auslaufarmatur einschraubbar, bis dessen
Auslaufstirnseite mit der Auslaufstirnseite der Auslaufar-
matur im wesentlichen bündig abschließt. Um den Strahl-
regler bei Bedarf aus dem Auslaufende dieser Auslauf-
armatur auch wieder herausschrauben zu können, ist der
auslaufseitige Stirnrand des vorbekannten Strahlreglers
kronenförmig ausgestaltet und weist in Umfangsrichtung
abwechselnde Aus- und Einformungen auf, die als Werk-
zeugangriffsfläche für ein Montage- und Demontage-
werkzeug oder für das Strahlreglergehäuse eines als
Werkzeug zweckentfremdeten weiteren Strahlreglers
dienen können. Oft werden diese vergleichsweise klei-
nen Montage- und Demontagehilfsmittel mit der Zeit aber
verlegt oder diese Werkzeuge stehen aus anderen Grün-
den nicht zur Verfügung.
[0003] Es besteht daher die Aufgabe, einen Strahlreg-
ler der eingangs erwähnten Art zu schaffen, der sich auch
ohne ein weiteres Montage- oder Demontagewerkzeug
auf einfache Weise aus dem Auslaufende einer sanitären
Auslaufarmatur entfernen lässt.
[0004] Die erfindungsgemäße Lösung dieser Aufgabe
besteht bei dem Strahlregler der eingangs erwähnten Art
insbesondere darin, dass am Auslaufstirnendbereich
des Strahlreglers und/oder des Zwischenhalters zumin-
dest eine Handhabe zum manuellen Erfassen des Strahl-
reglers beziehungsweise des Zwischenhalters zwecks
Ein- und Ausdrehen aus der Auslaufarmatur vorgesehen
ist.
[0005] Der erfindungsgemäße Strahlregler weist am
Auslaufstirnendbereich des Strahlreglers und/oder des
Zwischenhalters zumindest eine Handhabe auf, an wel-
cher der Strahlregler und/oder der Zwischenhalter zum
Ein- und Ausdrehen aus der Auslaufarmatur manuell er-
fasst werden kann. Bei dem erfindungsgemäßen Strahl-
regler ist die zur Montage und Demontage erforderliche

Handhabe integriert, so dass auf ein separates und leicht
verleg- oder verlierbares Montage- und Demontage-
Werkzeug verzichtet werden kann. Die am erfindungs-
gemäßen Strahlregler vorgesehene Handhabe erleich-
tert dessen Montage und Demontage, so dass auch un-
geübte Personen schnell und auf einfache Weise den
erfindungsgemäßen Strahlregler an der sanitären Aus-
laufarmatur beispielsweise zu Wartungszwecken mon-
tieren und demontieren können.
[0006] Damit die am erfindungsgemäßen Strahlregler
vorgesehene Handhabe nicht das ästhetische Erschei-
nungsbild der sanitären Auslaufarmatur beeinträchtigt
und damit diese Handhabe den Wasserauslauf aus der
sanitären Auslaufarmatur nicht stören kann, ist es zweck-
mäßig, wenn die zumindest eine Handhabe zwischen
einer über die Auslaufstirnseite vorstehenden Ge-
brauchsstellung und einer Bereitschaftsstellung beweg-
bar ist, in welcher Bereitschaftsstellung die Handhabe in
einer an den Innenumfang des Auslaufendes angrenzen-
den Ringzone angeordnet ist.
[0007] Als Handhabe kann jeder Vorsprung dienen,
der ein manuelles Erfassen des erfindungsgemäßen
Strahlreglers oder seines Zwischenhalters erlaubt. Be-
sonders vorteilhaft ist es jedoch, wenn die zumindest ei-
ne Handhabe als Bügel ausgebildet ist, dessen Bügel-
enden eine Schwenkachse definieren.
[0008] Dabei sieht eine bevorzugte Ausführungsform
gemäß der Erfindung vor, dass die zumindest eine bü-
gelförmige Handhabe mit zumindest einem Bügelende
gelenkig am Strahlreglergehäuse und/oder am Zwi-
schenhalter gehalten ist.
[0009] Damit auch die zumindest eine, am erfindungs-
gemäßen Strahlregler vorgesehene Handhabe in ihrer
Bereitschaftsstellung im Inneren des Auslaufendes der
sanitären Auslaufarmatur verdeckt untergebracht wer-
den kann, ist es vorteilhaft, wenn die zumindest eine
Handhabe in ihrer Bereitschaftsstellung in einem an den
Innenumfang des Auslaufendes angrenzenden
Ringraum angeordnet ist. Dabei sieht eine bevorzugte
Ausführungsform gemäß der Erfindung vor, dass dieser
Ringraum zwischen dem Außenumfang des Strahlregler
oder des Zwischenhalters und dem Innenumfang des
Auslaufendes angeordnet ist.
[0010] Die Handhabung des erfindungsgemäßen
Strahlreglers wird erleichtert und die als Bereitschafts-
stellung bzw. als Gebrauchsstellung dienenden
Schwenkstellungen lassen sich besser finden, wenn die
zumindest eine Handhabe in ihrer die Gebrauchsstellung
und/oder die Bereitschaftsstellung definierenden
Schwenkstellung verrastbar ist.
[0011] Um eine als Haltebügel ausgebildete Handha-
be auf einfache Weise verschwenkbar und dennoch un-
verlierbar am erfindungsgemäßen Strahlregler anbrin-
gen zu können, ist es vorteilhaft, wenn an der Auslauf-
stirnseite des Strahlreglergehäuses oder des Zwischen-
halters zumindest eine Einsetz- oder Lageröffnung zur
gelenkigen Aufnahme eines zugeordneten Bügelendes
eines Haltebügels vorgesehen ist.
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[0012] Eine konstruktiv besonders einfache, aber den-
noch zweckmäßige Ausführungsform gemäß der Erfin-
dung sieht vor, dass der Haltebügel an zumindest einem
seiner Bügelenden einen koaxial zur Schwenkachse des
Haltebügels angeordneten Lagerzapfen trägt.
[0013] Eine Weiterbildung gemäß der Erfindung be-
steht darin, dass zumindest ein als Lagerzapfen ausge-
staltetes Bügelende des Haltebügels einen unrunden
Querschnitt hat und derart in einer unrunden Einsetz-
oder Lageröffnung gehalten ist, dass das Bügelende in
seiner Bereitschafts- und/oder Gebrauchsstellung in der
Einsetz- oder Lageröffnung verrastbar ist. So kann das
als Lagerzapfen ausgestaltete Bügelende beispielswei-
se einen leistenförmigen Querschnitt haben, der mit einer
in ihrem lichten Querschnitt im wesentlichen kreuzförmi-
gen Einsetz- oder Lageröffnung zusammenwirkt und so-
mit eindeutig erkennbare und insbesondere fühlbare
Vorzugsstellungen angibt.
[0014] Um auch ein höheres Drehmoment auf die zwi-
schen der sanitären Auslaufarmatur einerseits und dem
erfindungsgemäßen Strahlregler andererseits vorgese-
hene Schraub- oder dergleichen Steck-/Drehverbindung
aufbringen zu können, ist es vorteilhaft, wenn am Zwi-
schenhalter und/oder am Strahlreglergehäuse zwei Hal-
tebügel vorgesehen sind, die in ihrer einander angenä-
herten oder aneinander anliegenden Gebrauchsstellung
gemeinsam die Handhabe bilden.
[0015] Auch bei einer solchen Ausführungsform, die
zumindest zwei Haltebügel als Handhabe hat, können
die Haltebügel auf einfache Weise verdeckt im Inneren
des Auslaufendes untergebracht werden, wenn die Hal-
tebügel in entgegengesetzte Richtungen in ihre Bereit-
schaftsstellung verschwenkbar sind.
[0016] Die Bedienbarkeit der beispielsweise aus zwei
Haltebügeln bestehenden Handhabe wird noch erleich-
tert, wenn die Haltebügel in ihrer einander angenäherten
oder aneinander anliegenden Gebrauchsstellung lösbar
miteinander verbindbar und vorzugsweise miteinander
verrastbar sind. Eine bevorzugte Ausführungsform ge-
mäß der Erfindung sieht dazu vor, dass an dem einen
Haltebügel zumindest ein Rastvorsprung oder derglei-
chen Verbindungsmittel vorgesehen ist, das mit einer zu-
geordneten Rastöffnung oder dergleichen Verbindungs-
Gegenstück der in Gebrauchsstellung benachbarten
Seite eines anderen Haltebügels verrastbar oder derglei-
chen lösbar verbindbar ist.
[0017] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus der folgenden Beschreibung erfindungsgemäßer
Ausführungsbeispiele in Verbindung mit den Ansprü-
chen sowie der Zeichnung. Die einzelnen Merkmale kön-
nen je für sich oder zu mehreren bei einer Ausführungs-
form gemäß der Erfindung verwirklicht sein.
[0018] Es zeigt:

Fig. 1 einen in perspektivischer Darstellung gezeig-
ten Strahlregler, der mittels eines hülsenför-
migen Zwischenhalters in dem hier nur sche-
matisch angedeuteten Auslaufende einer sa-

nitären Auslaufarmatur einsetzbar ist, wobei
am Zwischenhalter des Strahlreglers eine als
verschwenkbarer Haltebügel ausgebildete
Handhabe vorgesehen ist, die sich in Fig. 1 in
ihrer Bereitschaftsstellung befindet,

Fig. 2 den Strahlregler aus Fig. 1 mit seinem Zwi-
schenhalter, wobei der Strahlregler und der
Zwischenhalter außerhalb des Auslaufendes
der Auslaufarmatur dargestellt sind,

Fig. 3 den Zwischenhalter des in den Fig. 1 und 2
gezeigten Strahlreglers in einer separaten
Perspektivdarstellung,

Fig. 4 den Strahlregler aus Fig. 1 bis 3, wobei sich
der am Zwischenhalter des Strahlreglers be-
findliche Haltebügel in einer über die Auslauf-
stirnseite der sanitären Wasserarmatur vor-
stehenden Schwenkstellung befindet,

Fig. 5 den Strahlregler aus Fig. 1 bis 4 in einer mit
Fig. 2 und 4 vergleichbaren Perspektivan-
sicht,

Fig. 6 den Zwischenhalter des in den Fig. 1 bis 5
dargestellten Strahlreglers, wobei sich der am
Zwischenhalter vorgesehene Haltebügel in
der in Fig. 4 und 5 gezeigten Schwenkstellung
befindet,

Fig. 7 den Strahlregler aus Fig. 1 bis 6 mit seinem
Zwischenhalter in einer Draufsicht auf seine
Auslaufstirnseite,

Fig. 8 den Strahlregler aus Fig. 1 bis 7 in einem De-
tailQuerschnitt im Bereich des am Zwischen-
halter verschwenkbar gehaltenen Haltebü-
gels,

Fig. 9 den in einer Draufsicht auf seine Auslaufstirn-
seite gezeigten Strahlregler aus Fig. 1 bis 8,
wobei der am Zwischenhalter des Strahlreg-
lers vorgesehene Haltebügel sich in der in Fig.
4 bis 6 gezeigten Schwenkstellung befindet,

Fig. 10 den bereits in Fig. 1 bis 9 gezeigten und in
seinem Zwischenhalter befindlichen Strahl-
regler in einem Teil-Längsschnitt,

Fig. 11 einen mit Fig. 1 bis 10 vergleichbaren Strahl-
regler mit C-förmigem Haltebügel in einer
Draufsicht auf die Auslaufstirnseite,

Fig. 12 den im Auslaufende einer teilweise aufge-
schnitten dargestellten Auslaufarmatur einge-
setzten Strahlregler aus Fig. 1 bis 10,
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Fig. 13 die aus Auslaufarmatur, Strahlregler und da-
zugehörigem Zwischenhalter bestehende sa-
nitäre Auslaufeinheit in einer perspektivischen
Explosionsdarstellung,

Fig. 14 einen in einer Perspektivdarstellung gezeig-
ten Strahlregler, der mittels eines Zwischen-
halters im Auslaufende der hier nur angedeu-
teten Auslaufarmatur gehalten ist, wobei der
am Zwischenhalter als Handhabe vorgesehe-
ne Haltebügel hier eine etwa omega-förmige
Bügelform hat,

Fig. 15 den Strahlregler aus Fig. 14 mit seinem Zwi-
schenhalter in einer außerhalb der Auslaufar-
matur dargestellten Perspektiv-Ansicht,

Fig. 16 den, dem Strahlregler aus Fig. 14 und 15 zu-
geordneten Zwischenhalter in einer Perspek-
tivansicht,

Fig. 17 den im Auslaufende der sanitären Auslaufar-
matur befindlichen Strahlregler aus Fig. 14 bis
16, wobei der als Handhabe vorgesehene Hal-
tebügel hier in einer über die Auslaufstirnseite
der sanitären Auslaufarmatur vorstehenden
Schwenkstellung angeordnet ist,

Fig. 18 den Strahlregler aus Fig. 14 bis 17 in einer
außerhalb der Auslaufarmatur dargestellten
Perspektivansicht,

Fig. 19 den Zwischenhalter des in den Fig. 14 bis 18
dargestellten Strahlreglers in einer separier-
ten Perspektivdarstellung, wobei sich die am
Zwischenhalter befindliche Handhabe in der
bereits in den Fig. 17 und 18 befindlichen
Schwenkstellung befindet,

Fig. 20 den Strahlregler aus Fig. 14 bis 19 in einer
Draufsicht auf die Auslaufstirnseite,

Fig. 21 den in seinem Zwischenhalter befindlichen
Strahlregler aus Fig. 14 bis 20 in einer Seiten-
ansicht,

Fig. 22 den im Zwischenhalter befindlichen Strahlreg-
ler aus Fig. 14 bis 21 in einem seitlichen Teil-
Längsschnitt,

Fig. 23 einen mit Fig. 14 bis 22 vergleichbar ausge-
stalteten Strahlregler in einer perspektivi-
schen Darstellung mit Blick auf dessen Aus-
laufstirnseite,

Fig. 24 den bereits in Fig. 14 bis 22 gezeigten und in
seinem Zwischenhalter angeordneten Strahl-
regler in einer Seitenansicht,

Fig. 25 den in seinem Zwischenhalter befindlichen
Strahlregler aus Fig. 24 in einer Draufsicht auf
seine Auslaufstirnseite,

Fig. 26 die aus Strahlregler und Zwischenhalter ge-
bildete sanitäre Einsetzeinheit in einem De-
tail-Querschnitt im Bereich eines, eine
Schwenkachse bildenden Bügelendes des
Haltebügels,

Fig. 27 den in seinem Zwischenhalter befindlichen
Strahlregler aus Fig. 24 bis 26 in einer be-
reichsweise längsgeschnittenen Seitenan-
sicht durch die in Fig. 25 strich-punktiert dar-
gestellte Schnittebene,

Fig. 28 einen Detail-Längsschnitt des Strahlreglers
gemäß den Fig. 24 bis 27 im Bereich der in
Fig. 27 bereits gezeigten Schwenkachse des
Haltebügels,

Fig. 29 den Strahlregler aus den Fig. 14 bis 22 und
24 bis 28, wobei der Strahlregler hier in das
Auslaufende einer bereichsweise aufge-
schnitten dargestellten sanitären Auslaufar-
matur eingesetzt ist,

Fig. 30 die aus Auslaufarmatur, Strahlregler und da-
zugehörigem Zwischenhalter bestehende sa-
nitäre Einheit aus Fig. 29 in einer Explosivdar-
stellung,

Fig. 31 einen mit Fig. 24 bis 28 vergleichbar ausge-
stalteten Strahlregler in einer Draufsicht auf
seine Auslaufstirnseite,

Fig. 32 den im Zwischenhalter befindlichen Strahlreg-
ler aus Fig. 31 in einer Seitenansicht, wobei
das unrunde und in einer in lichten Querschnitt
kreuzförmigen Lageröffnung befindliche Bü-
gelende des Haltebügels erkennbar ist,

Fig. 33 einen Strahlregler, der mit seinem Strahlreg-
lergehäuse unmittelbar in das Auslaufende ei-
ner hier nur schematisch dargestellten Aus-
laufarmatur eingesetzt ist, wobei an der Aus-
laufstirnseite des Strahlreglers zwei, als
Handhabe dienende Haltebügel vorgesehen
sind, die sich in Bereitschaftsstellung befin-
den,

Fig. 34 den außerhalb der sanitären Auslaufarmatur
befindlichen Strahlregler aus Fig. 33 in einer
Perspektivdarstellung,

Fig. 35 den Strahlregler aus Fig. 33 und 34 in einer in
der Auslaufarmatur dargestellten Perspekti-
vansicht, wobei sich die als Handhabe dienen-
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den und am Strahlregler verschwenkbar ge-
haltenen Haltebügel in ein über das Auslau-
fende der Auslaufarmatur vorstehenden
Schwenkstellung befinden,

Fig. 36 den außerhalb der Auslaufarmatur dargestell-
ten Strahlregler aus Fig. 33 bis 35 in der
Schwenkstellung seiner Haltebügel,

Fig. 37 den Strahlregler aus Fig. 33 bis 36 in einer
Draufsicht auf die Auslaufstirnseite,

Fig. 38 den Strahlregler aus Fig. 33 bis 37 in einem
Teil-Längsschnitt,

Fig. 39 den Strahlregler aus Fig. 33 bis 38 in einer
teilweise aufgeschnittenen Seitenansicht in
der in Fig. 37 durch eine strich-punktierte Linie
angedeuteten Schnittebene,

Fig. 40 den in einer Auslaufarmatur befindlichen
Strahlregler aus Fig. 33 bis 39 in einer
Schwenkstellung seiner Haltebügel,

Fig. 41 den von der Auslaufarmatur separierten
Strahlregler aus Fig. 33 bis 40, und

Fig. 42 den Strahlregler aus Fig. 33 bis 41 in einer
perspektivischen Draufsicht auf seine Aus-
laufstirnseite, wobei die an der Auslaufstirn-
seite des Strahlreglers verschwenkbar gehal-
tenen und als Handhabe dienenden Haltebü-
gel in ihrer Bereitschaftsstellung befinden.

[0019] In den Fig. 1 bis 42 sind verschiedene Strahl-
regler 1, 2, 3, 4, 5, 6 dargestellt, die mit ihrem Strahlreg-
lergehäuse 8 derart in das hülsenförmige Auslaufende 9
einer sanitären Auslaufarmatur 10 einsetzbar sind, dass
die Auslaufstirnseite der Strahlregler 1, 2, 3, 4, 5, 6 mit
dem Auslaufende im wesentlichen bündig abschließen
oder im Inneren des Auslaufendes 9 verdeckt angeord-
net ist. Die Strahlregler 1, 2, 3, 4, 5, 6 sind dazu unmit-
telbar oder unter Zuhilfenahme eines Zwischenhalters
12 in das Auslaufende 9 der Auslaufarmatur 10 einsetz-
bar. Dabei ist am Außenumfang des Strahlreglergehäu-
ses 8 des in Fig. 33 bis 42 dargestellten Strahlreglers 6
und am Außenumfang der in den Fig. 1 bis 32 gezeigten
Zwischenhalter 12 ein Außengewinde 13 vorgesehen,
das mit einem komplementären Innengewinde 14 im In-
neren der Auslaufarmatur 10 lösbar verbindbar ist.
[0020] Um die Strahlregler 1, 2, 3, 4, 5, 6 auch ohne
ein zusätzliches Montage- oder Demontagewerkzeug
am Auslaufende 9 auf einfache Weise montieren und
demontieren zu können, ist am Auslaufstirnendbereich
des in den Fig. 33 bis 42 gezeigten Strahlreglers 6 oder
am Auslaufstirnendbereich der in den Fig. 1 bis 32 dar-
gestellten Zwischenhalter 12 zumindest eine Handhabe
15, 16, 17 zum manuellen Erfassen des Strahlreglers

beziehungsweise des Zwischenhalters zwecks Ein- und
Ausdrehen aus dem Auslaufende 9 der Auslaufarmatur
10 vorgesehen. Wie aus den Figuren deutlich wird, ist
diese zumindest eine Handhabe 15, 16, 17 zwischen ei-
ner über die Auslaufstirnseite der Auslaufarmatur 10 vor-
stehenden Gebrauchsstellung und einer Bereitschafts-
stellung bewegbar, in welcher Bereitschaftsstellung die
Handhabe 15, 16, 17 in der an den Innenumfang des
Auslaufendes 9 angrenzenden Ringzone angeordnet ist.
[0021] In den Fig. 1 bis 10 ist ein Strahlregler 1 darge-
stellt, der mit Hilfe eines Zwischenhalters 12 in das Aus-
laufende 9 einer sanitären Auslaufarmatur 10 lösbar ein-
setzbar ist. Der Strahlregler 1 wird dazu in die zuström-
seitige Einsetzöffnung des hülsenförmigen Zwischenhal-
ters 12 eingesetzt, bis ein am zuströmseitigen Umfangs-
randbereich des Strahlreglers 1 seitlich vorstehender
und hier als Ringflansch 18 ausgebildeter Anschlag auf
den zuströmseitigen Stirnrandbereich des Zwischenhal-
ters 12 anliegt und die Einsteckbewegung begrenzt. Der
Zwischenhalter 12 weist an seinem Außenumfang ein
Außengewinde 13 auf, das mit einem am Innenumfang
des Auslaufendes 9 vorgesehenen Innengewinde 14 lös-
bar verbindbar ist. Am Zwischenhalter 12 ist eine Hand-
habe 15 vorgesehen, die hier als etwa C-förmiger Bügel
ausgestaltet ist. Die freien Bügelenden 19, 20 der Hand-
habe 15 sind als nach innen orientierte und koaxial zur
Schwenkachse des Haltebügels 15 angeordnete Lager-
zapfen ausgebildet, die in am auslaufseitigen Stirnend-
bereich des Zwischenhalters 12 angeordnete Durch-
steck- oder dergleichen Lageröffnungen 21 beweglich
eingreifen. Die als Haltebügel ausgestaltete Handhabe
15 des Strahlreglers 1 ist zwischen einer über die Aus-
laufstirnseite der Auslaufarmatur 10 vorstehenden Ge-
brauchsstellung und einer Bereitschaftsstellung ver-
schwenkbar. Während der Haltebügel 15 in seiner Ge-
brauchsstellung etwa in der Längsmittelebene des
Strahlreglers 1 über dessen Auslaufstirnseite vorsteht,
ist er in der Bereitschaftsstellung zwischen dem Außen-
umfang des Zwischenhalters 12 und dem Innenumfang
des Auslaufendes 9 angeordnet. Dort kann der Haltebü-
gel 15 mit den Fingerspitzen ergriffen und in seine Ge-
brauchsstellung verschwenkt werden, um den Zwischen-
halter 12 und den von ihm gehaltenen Strahlregler 1 am
Auslaufende 9 der Auslaufarmatur 10 montieren oder de-
montieren zu können.
[0022] In Fig. 11 ist eine mit Fig. 1 bis 10 im wesentli-
chen vergleichbare Ausführung 2 gezeigt, bei der jedoch
der am Zwischenhalter 12 vorgesehene Haltebügel 15
eine geringfügige andere Bügelform hat. Die Handha-
bung des Haltebügels 15 wird wesentlich erleichtert,
wenn die Handhabe der hier gezeigten Ausführungsbei-
spiele in ihrer die Gebrauchsstellung und/oder die Be-
reitschaftsstellung definierenden Schwenkstellung ver-
rastbar ist. In Fig. 11 ist gut zu erkennen, dass der in
seiner Bereitschaftsstellung gezeigte Haltebügel 15 im
Mittenbereich seiner Bügelform unterhalb eines Rastvor-
sprungs 23 angeordnet ist und dass dieser Rastvor-
sprung 23 überwunden werden muss, wenn der Halte-
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bügel 15 in seine Gebrauchsstellung verschwenkt wer-
den soll.
[0023] Nur am Rande sei angemerkt, dass der in Fig.
11 gezeigte Strahlregler 2 an seiner Auslaufstirnseite ei-
nen durch koaxial umlaufende Stege und radiale Rippen
segmentierten Strömungsgleichrichter 7 aufweist, wäh-
rend der auslaufseitige Strömungsgleichrichter 7 des in
den Fig. 1 bis 10 gezeigten Strahlreglers 1 wabenzellen-
förmige Durchströmöffnungen hat.
[0024] In den Fig. 12 und 13 ist veranschaulicht, wie
der am Zwischenhalter 12 angeordnete und als Hand-
habe 15 dienende Haltebügel in seine Gebrauchsstel-
lung verschwenkt werden kann, um den Zwischenhalter
12 durch Drehbewegungen am Haltebügel 15 aus seiner
Schraubverbindung oder dergleichen Steck-/Drehver-
bindung am Auslaufende 9 der sanitären Auslaufarmatur
10 derart zu lösen, dass der im Zwischenhalter 12 be-
findliche Strahlregler 1 separiert und beispielsweise aus-
getauscht werden kann.
[0025] In den Fig. 12 und 13 ist erkennbar, dass der
Zwischenhalter 12 über zumindest eine, hier als Halte-
bügel ausgestaltete Handhabe 15 hinaus auch wenig-
stens eine Werkzeugangriffsfläche 30 aufweisen kann,
die am Außenumfang, am Innenumfang und/oder - wie
hier - am auslaufseitigen Stirnrand des Zwischenhalters
12 vorgesehen und hier als kronenförmige Profilierung
ausgestaltet ist. Dieser Werkzeugangriffsfläche 30 ist ein
Montage- und Demontagewerkzeug oder ein anderer
Zwischenhalter 12 zugeordnet, mit dessen Hilfe das
Drehmoment aufgebracht werden kann, welches zum
Festziehen oder Lösen der zwischen Auslaufende 9 und
Zwischenhalter 12 vorgesehenen Schraubverbindung
erforderlich ist. Steht das dieser Werkzeugangriffsfläche
30 zugeordnete Montage- und Demontagewerkzeug
nicht zur Verfügung oder ist mit der Zeit verlorengegan-
gen, kann bei Bedarf auch auf den am auslaufseitigen
Stirnrandbereich vorgesehenen und als Handhabe 15
dienenden Haltebügel zurückgegriffen werden.
[0026] In den Fig. 14 bis 22 ist ein mit Fig. 1 bis 10
vergleichbarer Strahlregler 3 dargestellt, der ebenfalls
mit Hilfe eines als hülsenförmiger Schraubring ausge-
stalteten Zwischenhalters 12 in das Auslaufende 9 einer
sanitären Auslaufarmatur 10 montierbar ist. Die am Zwi-
schenhalter 12 vorgesehene Handhabe 15 ist hier als
etwa omega-förmiger Haltebügel ausgebildet. Dabei
sind die als Lagerzapfen dienenden Bügelenden 19, 20
in entgegengesetzte Richtungen nach außen gerichtet,
um hier am Innenumfang des Zwischenhalters 12 in ent-
sprechende Lageröffnungen 21 drehbar einzugreifen.
Der Zwischenhalter 12 hat dazu zwei, auf gegenüberlie-
genden Seiten angeordnete Vorsprünge 24, die die La-
geröffnungen 21 tragen. Diese Lageröffnungen 21 sind
hier zur Auslaufstirnseite hin offen ausgebildet, so dass
die als Lagerzapfen dienenden Bügelenden 19, 20 darin
eingeklipst werden können.
[0027] Das in Fig. 23 gezeigte und mit den Fig. 14 bis
22 im wesentlichen übereinstimmende Ausführungsbei-
spiel 4 zeigt die hier als omega-förmiger Haltebügel aus-

gebildete Handhabe 15 in ihrer Bereitschaftsstellung, in
welcher die Handhabe 15 in dem zwischen dem Außen-
umfang des Strahlreglergehäuses 8 und dem Innenum-
fang des Auslaufendes 9 verbleibenden Ringraum an-
geordnet ist.
[0028] Die Fig. 24 bis 28 zeigen den in Fig. 14 bis 22
abgebildeten Strahlregler 3 in einer vergrößerten Dar-
stellung. In Fig. 29 ist der Strahlregler 3 aus Fig. 14 bis
22 im Auslaufende 9 der sanitären Auslaufarmatur 10
dargestellt, wobei sich der am Zwischenhalter 12 vorge-
sehene Haltebügel 15 bereits in der Gebrauchsstellung
befindet. In Fig. 30 sind die Auslaufarmatur 10, der Strahl-
regler 3, der ihm zugeordnete Zwischenhalter in ein ver-
einzelten, auseinandergezogenen Darstellung gezeigt.
[0029] In den Fig. 31 bis 32 ist ein mit Fig. 14 bis 30
vergleichbare Strahlregler 5 mit Zwischenhalter 12 ge-
zeigt. Auch hier ist die als omega-förmiger Haltebügel 15
ausgebildete Handhabe in ihrer Bereitschaftsstellung
und in ihrer Gebrauchsstellung verrastbar. Dazu weisen
die als Lagerzapfen dienenden Bügelenden 19, 20 einen
unrunden Querschnitt auf und sind in einer ebenfalls un-
runden Lageröffnung 25 am Zwischenhalter 12 derart
gehalten, dass die Lageröffnungen 25 und die Lagerzap-
fen 19, 20 in den der Bereitschaftsstellung und der Ge-
brauchsstellung entsprechenden Drehstellungen des
Haltebügels 15 verrasten.
[0030] In den Fig. 33 bis 42 ist ein Strahlregler 6 dar-
gestellt, der unmittelbar in das hülsenförmige Auslaufen-
de 9 einer sanitären Auslaufarmatur 10 einsetzbar ist.
Der Strahlregler 6 weist dazu am Außenumfang seines
Strahlreglergehäuses 8 ein Außengewinde 13 auf, das
mit einem innenumfangsseitig am Auslaufende 9 vorge-
sehenen Innengewinde 14 lösbar verbindbar ist.
[0031] Um den Strahlregler 6 werkzeuglos am Auslau-
fende 9 montieren und demontieren zu können, sind am
Auslaufstirnendbereich des Strahlreglers 6 zwei Hand-
haben 16, 17 vorgesehen, die jeweils als verschwenk-
bare Haltebügel ausgestaltet sind. Diese Haltebügel 16,
17 sind zwischen einer über die Auslaufstirnseite der
Auslaufarmatur 10 vorstehenden Gebrauchsstellung
und einer Bereitschaftsstellung verschwenkbar. In der in
Fig. 33, 44 und 42 gezeigten Bereitschaftsstellung sind
die Haltebügel 16, 17 in einer an den Innenumfang des
Auslaufendes 9 angrenzenden Ringzone angeordnet.
Die Haltebügel 16, 17 können derart verschwenkt wer-
den, dass sie in ihrer einander angenäherten oder an-
einander anliegenden Gebrauchsstellung gemeinsam
die Handhabe bilden. Dabei sind an dem einen Haltebü-
gel 16 zumindest ein Rastvorsprung 26 oder dergleichen
Verbindungsmittel vorgesehen, das mit einer zugeord-
neten Rastöffnung 27 oder dergleichen Verbindungs-
Gegenstück der in Gebrauchsstellung benachbarten
Seite des anderen Haltebügels 17 verrastbar oder der-
gleichen lösbar verbindbar ist. In einander anliegenden
und miteinander verbundenen Gebrauchsstellung der
Haltebügel 16, 17 kann auf den Strahlregler 6 ein ver-
gleichsweise großes Drehmoment aufgebracht werden,
um die zwischen Strahlregler 6 und Auslaufende 9 der
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Auslaufarmatur 10 vorgesehenen Schraubverbindung
zu lösen.
[0032] Aus den in den Fig. 10, 22 und 38 gezeigten
Teil-Längsschnitten wird deutlich, dass das Strahlregler-
gehäuse 8 der hier gezeigten Strahlregler zweiteilig aus-
gebildet ist. Dabei ist an das zuströmseitige Gehäuseteil
28 eine quer zur Strömungsrichtung orientierte und hier
als Lochplatte ausgebildete Strahlzerlegungseinrichtung
angeformt, welche den zufließenden Wasserstrom in ei-
ne Vielzahl von Einzelstrahlen aufzuteilen hat. In der
Strahlzerlegungseinrichtung beschleunigten Einzel-
strahlen erzeugen auf der Abströmseite der Strahlzerle-
gungseinrichtung einen Unterdruck, über den Luft in das
Gehäuseinnere des Strahlreglergehäuses 8 angesaugt
wird. Der Strahlzerlegungseinrichtung ist eine Strahlre-
gulierungs- oder Homogenisiereinrichtung in Strö-
mungsrichtung nachgeschaltet, die hier beispielsweise
aus mehreren gitter-oder netzartig ausgestalteten Ein-
setzteilen besteht. In dieser Strahlreguliereinrichtung
wird das durchfließende Wasser abgebremst und mit der
angesaugten Luft gut durchmischt. Am Auslaufende der
hier dargestellten Strahlregler ist schließlich ein Strö-
mungsgleichrichter 7 vorgesehen, der aus dem derart
mit Luft durchmischten Wasserstrom einen homogenen,
nicht-spritzenden und vorzugsweise perlend-weichen
Wasserstrahl formt.

Patentansprüche

1. Strahlregler (1, 2, 3, 4, 5, 6) mit einem Strahlregler-
gehäuse (8), das (8) ummittelbar oder unter Zuhilfe-
nahme eines Zwischenhalters (12) in das Auslau-
fende (9) einer sanitären Auslaufarmatur (10) ein-
setzbar ist, wobei am Außenumfang des Strahlreg-
lergehäuses (8) oder des Zwischenhalters (12) ein
Außengewinde (13), eine Bajonett-Ausformung
oder dergleichen Steck-/Drehverbindungsteil vorge-
sehen ist, welche(s) mit einem Innengewinde (14),
einer Bajonett-Einformung oder dergleichen kom-
plementären Steck-/Dreh-Gegenstück am Auslau-
fende (9) der Auslaufarmatur (10) lösbar verbindbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass am Auslauf-
stirnendbereich des Strahlreglers oder des Zwi-
schenhalters zumindest eine Handhabe (15, 16, 17)
zum manuellen Erfassen des Strahlreglers (1, 2, 3,
4, 5, 6) beziehungsweise des Zwischenhalters (12)
zwecks Ein- und Ausschrauben aus der Auslaufar-
matur (10) vorgesehen ist.

2. Strahlregler nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zumindest eine Handhabe (15,
16, 17) zwischen einer über die Auslaufstirnseite vor-
stehenden Gebrauchsstellung und einer Bereit-
schaftsstellung bewegbar ist, in welcher Bereit-
schaftsstellung die Handhabe (15, 16, 17) in einer
an den Innenumfang des Auslaufendes (9) angren-
zenden Ringzone angeordnet ist.

3. Strahlregler nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zumindest eine Handhabe
(15, 16, 17) als Haltebügel ausgebildet ist, dessen
Bügelenden eine Schwenkachse definieren.

4. Strahlregler nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
bügelförmige Handhabe mit zumindest einem Bü-
gelende (19, 20) gelenkig am Strahlreglergehäuse
(8) und/oder am Zwischenhalter (12) gehalten ist.

5. Strahlregler nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Handhabe (15, 16, 17) in ihrer Bereitschaftsstellung
in einem an den Innenumfang des Auslaufendes (9)
angrenzenden Ringraum angeordnet ist.

6. Strahlregler nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ringraum zwischen dem Au-
ßenumfang des Strahlreglers (1, 2, 3, 4, 5, 6) oder
des Zwischenhalters (12) dem Innenumfang des
Auslaufendes (9) angeordnet ist.

7. Strahlregler nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Handhabe (15, 16, 17) in ihrer die Gebrauchsstel-
lung und/oder die Bereitschaftsstellung definieren-
den Schwenkstellung verrastbar ist.

8. Strahlregler nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Auslaufstirn-
seite des Strahlreglergehäuses (8) oder des Zwi-
schenhalters (12) zumindest eine Einsetz- oder La-
geröffnung (21) zur gelenkigen Aufnahme eines zu-
geordneten Bügelendes (19, 20) eines Haltebügels
(15) vorgesehen ist.

9. Strahlregler nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Haltebügel (15,
16, 17) an zumindest einem seiner Bügelenden (19,
20) einen koaxial zur Schwenkachse des Haltebü-
gels (15, 16, 17) angeordneten Lagerzapfen trägt.

10. Strahlregler nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Lager-
zapfen des Haltebügels (15, 16, 17) einen unrunden
Querschnitt hat, und derart in einer unrunden Ein-
setz- oder Lageröffnung gehalten ist, dass der La-
gerzapfen in seiner die Gebrauchsstellung und/oder
die Bereitschaftsstellung definierenden Schwenk-
stellung in der Einsetz- oder Lageröffnung verrastbar
ist.

11. Strahlregler nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass am Zwischenhalter
(12) und/oder an Strahlreglergehäuse zwei Haltebü-
gel (16, 17) vorgesehen sind, die in ihrer einander
angenäherten oder aneinander anliegenden Ge-
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brauchsstellung gemeinsam die Handhabe bilden.

12. Strahlregler nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltebügel (16,
17) in entgegengesetzte Richtungen in ihre Bereit-
schaftsstellung verschwenkbar sind.

13. Strahlregler nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltebügel (16, 17) in ihrer
einander angenäherten oder aneinander anliegen-
den Gebrauchsstellung lösbar miteinander verbind-
bar und vorzugsweise miteinander verrastbar sind.

14. Strahlregler nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem einen Haltebügel (16) zu-
mindest ein Rastvorsprung oder dergleichen Verbin-
dungsmittel vorgesehen ist, das mit einer zugeord-
neten Rastöffnung oder dergleichen Verbindungs-
Gegenstück an der in Gebrauchsstellung benach-
barten Seite eines anderen Haltebügels (17) verrast-
bar oder dergleichen lösbar verbindbar ist.

15. Strahlregler nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass am auslaufseitigen
Stirnrand, am Außenumfang und/oder am Innenum-
fang des Strahlregler-Gehäuses (8) und/oder des
Zwischenhalters (12) zusätzlich wenigstens eine
Werkzeugangriffsfläche (30) vorgesehen ist und
dass diese Werkzeugangriffsfläche (30) vorzugs-
weise als kronenförmige und insbesondere durch
Aus- und Einformungen gebildete Profilierung aus-
gebildet ist.
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